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Wandelt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte und Gerechtigkeit und 

Wahrheit. EPHESER 5,8b-9 

Es spricht Doris Leisering, Gemeindereferentin der Freien evangelischen Gemeinde Berlin-

Tempelhof. 

„Ohne Licht sieht man dich nicht!“ Dieser Plakatslogan aus früheren Jahren sollte Autofahrer 

daran erinnern, im grauen Herbst das Licht einzuschalten. Nun sind wir zwar mitten im 

Sommer, aber auch in der Dämmerung langer Sommertage braucht man Licht, um sicher auf 

der Straße unterwegs zu sein. 

Licht hilft uns zur Orientierung. Licht hilft uns, Gefahren rechtzeitig zu erkennen. Licht macht 

uns aufmerksam. Da, wo wir wollen, dass Leute hinschauen, setzen wir oft Licht ein – von 

Hinweisen auf Notausgänge über Verkehrsampeln bis hin zu Leuchtreklamen. Wir bringen 

sprichwörtlich „Licht ins Dunkel“. 

Auch die Kraft, die von Gott ausgeht und dem Leben dient, ist Licht. Der erste Satz, den wir 

von Gott in der Schöpfungsgeschichte hören, ist: „Es werde Licht!“ Und am Ende der 

Offenbarung steht, dass es in der neuen Welt, die Gott schafft, keine Nacht mehr geben wird, 

denn Gott selbst wird das ewige Licht sein. 

In einem Brief schreibt der Apostel Paulus an die Epheser: „Führt euer Leben wie Kinder des 

Lichts! – Denn das Licht bringt als Ertrag lauter Güte, Gerechtigkeit und Wahrheit.“1 Paulus 

schreibt hier an die Menschen, die zum Glauben an Jesus Christus gefunden haben, und heißt 

sie willkommen in der christlichen Gemeinschaft. 

„Kinder des Lichts“, was für ein schönes, ermutigendes Bild! Für Menschen, die zu Gott 

gehören, ist Licht ein Familienmerkmal, eine „Familienähnlichkeit“. Wenn Gott selbst das Licht 

ist, wird auch im Leben seiner Kinder sein Licht strahlen!  

Die Aufforderung, als „Kinder des Lichts“ zu leben, ist dabei nicht als Leistungsdruck gemeint, 

sondern als Erinnerung: Vergiss nicht, zu welcher Familie du gehörst! Denn das, was das Licht 

hervorbringt, ist keine Leistung, die wir erkämpfen müssten. Es wird vielmehr „Frucht“ 

genannt – also etwas, das im natürlichen Wachstumsverlauf entsteht. Im Leben von 

Menschen, die zu Gottes Familie gehören, sind Güte, Gerechtigkeit und Wahrheit zu finden. 

Und so, wie Licht im optischen Sinn sich in einer dunklen Umgebung abhebt, so ist es auch mit 

dem Licht Gottes. Was Gottes Licht in Menschen hervorbringt, das wird sich von der Umwelt 

abheben: 

 Güte in einer Gesellschaft, in der oft nur Stärke und Durchsetzungsvermögen zählen 

 Wahrheit inmitten von Halbwahrheiten, Desinformation und Verwirrung 

                                                           
1 BasisBibel. Altes und Neues Testament, © 2021 Deutsche Bibelgesellschaft Stuttgart. 



 Gerechtigkeit in einer Welt, in der es oft so ungerecht zugeht 

Wie würde unsere Familie, unsere Nachbarschaft, unsere Stadt sich verändern, wenn Güte, 

Gerechtigkeit und Wahrheit immer mehr Strahlkraft gewinnen würden! 

Es sprach Doris Leisering, Gemeindereferentin der Freien evangelischen Gemeinde Berlin-

Tempelhof. 

 


